‘ Die Heizung, die auch kostengtinstig kihlt

Ein zusatzliches Argument fir Warmepumpen

Simon Galliard, Produkt-Markt-Manager Warmepumpen




‘ Inhalt

= Anforderung Kuhlung
= Gebaudetechnik und Systeme
= Aktive und Passive Kihlung

= Kihlung mit PV
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‘Anforderung Kuhlung




‘ Woher kommt die Anforderung ans Kuhlen?

= Es gab schon immer
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‘ Woher kommt die Anforderung ans Kuhlen?

Hitzetage [Tmax >= 30°C] (Tage)
Kalenderjahr (Jan.—Dez.) 1961-2016
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‘ Woher kommt die Anforderung ans Kuhlen?

= H6here Anforderung an Komfort

= Anspriche an Behaglichkeit
steigen

= Viele Beriuhrungspunkte:
= Auto
= BUro
= Kaufhaus
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‘ Gebaudetechnik und Kihlung




‘ Was haben wir flir Systeme...

= Gebaudebestand

Altere Gebaude:
= Radiatoren

Neuere Gebaude:
= Flachenheizung

Quelle: Wissenszentrum-Energie Ludwigsburg

Teilweise:
= TABS
= Geblasekonvektoren
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Was haben wir flir Systeme...

= Neubau

= Flachenheizung / Flachenkuhlung -
= TABS
= Geblasekonvektoren

Quelle: Wissenszentrum-Energie Ludwigsburg Quelle: aquatherm

Quelle: Arbonia Quelle: Bosshard AG
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‘ Was haben wir fr Systeme...

= Flachenheizung/-ktihlung am Beispiel Fussboden
= Anspriiche ans System steigen (Isolation usw.)
= TrAge Reaktion des Systems
= Taupunktiberwachung muss vorhanden sein

= Minimale VL-Temperatur flr Flachenkthlung 18°C (abhangig vom Taupunkt / Zustand im
H-x-Diagramm)

. . w w o o
Heizleistung ~ 7m2 — - ~98 — (T = 21°C und Trg = 35°C)
N w o o
Kuhlleistung ~ 7m2 — - ~35 — (Tr = 25°C und Trg = 20°C)

- Madgliche Kihlleistung entspricht ca. 1/3 der Heizleistung der gleichen Flache
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‘ ...mit welchen Moglichkeiten

= Passiv Kihlung

= Kiihltemperaturen abhéngig von
Quellentemperatur

= Anwendung meist fur Kihlung tber
Fussbodenheizung / Flachenkihlung

= Leistung Abhangig vom Gebaude und der
Quelle

= Kiihlung mit kleinem Stromverbrauch

= Zusatzlich Regeneration der Sonden
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...mit welchen Moglichkeiten
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...mit welchen Moglichkeiten

: . = Passivkuhlung mit
| | Heizpuffer und Boiler
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‘ ...mit welchen Moglichkeiten

= Aktiv Kilhlung

= Kiihlung mit tieferen Vorlauftemperaturen
maoglich

= Kaltekreis aktiv in Betrieb
= Kuhlleistung wird aktiv geregelt

= Flachenkihlung, Geblasekonvektoren
TABS und Kuhldecken
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‘ ...mit welchen Moglichkeiten

= Aktiv Kilhlung

= Hohere Anforderungen an die
Warmepumpe
« HOhere Kaltemittelmenge
= Heizen und Kihlen

=« Spezielle Auslegung Kondensator

= Zusatzliches Expansionsventil und spezielle
Verrohrung (4-Wege-Ventil)
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‘ ...mit welchen Moglichkeiten

1 \ 2 3 4 5 [ 7 8 9
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‘ ...mit welchen Moglichkeiten

= Klhlleistungen bei aktiv Kihlung

= Beispiel Hoval UltraSource® B comfort C(11)
Heizen: A-7/W35 (min / nenn / max)
Kuhlen: A30/W18 (min / nenn / max)

-> Leistungsanpassung dank Inverter

- Modulation und Abnahme Verhéltnis passen
(ohne «Start» und «Schmierzyklus»)

-> Anlagenvolumen (Energiepuffer) notwendig
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‘ ...mit welchen Moglichkeiten

Kuhlleistung -t 18 °C
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‘ ...mit welchen Moglichkeiten

= Klhlleistungen bei aktiv Kihlung

= Beispiel Hoval Belaria® dual AR(60)
Heizen: A-7/W35 (1 Stufig / 2 Stufig) >
Kuhlen: A30/W18 (1 Stufig / 2 Stufig) >

- Sehr hohe Kiihlleistung
- System und Temperaturen missen abgestimmt sein
- Energiepufferspeicher sind im System vorhanden
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‘ ...mit welchen Moglichkeiten

Kihlleistung
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‘ Kiuhlen und PV




Heizen und Kuhlen mit der Sonne

1 2 3 4 5 (] 7 8 9
A A
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‘ Fazit

= Das Thema «Kihlung im Wohnbereich» wird immer wichtiger

= Mdglichkeit des Kihlens und die nutzbare Kuhlleistung ist vom System abhéangig
= |_eistungsabnahme des Fussbodens bei Kuhlung ist kleiner als beim Heizen

= «Kalte Flsse und trotzdem heisser Kopf»

= KlUhlleistung muss im System abgefuhrt werden kdnnen

= FUr einen stabilen Betrieb muss das Anlagenvolumen gentgend gross sein

= Durch einen Energiepuffer kdnnen Laufzeiten und Betriebssicherheit erh6ht
werden

= H6here Investition ist teilweise ndtig, jedoch ist es gunstiger als weitere Systeme

= Aus den Funktionen einer Warmepumpe wird ein zusatzlicher Nutzen gezogen
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‘ Worauf Sie sich verlassen durfen.

Simon Galliard, Produkt-Markt-Manager Warmepumpen

Als Spezialist fur Heiz- und Klimatechnik ist Hoval Ihr erfahrener Partner fr
Systemldsungen. Hoval verknupft die unterschiedlichen Technologien und bindet
auch die Raumliftung in dieses System ein. Sie kbnnen sicher sein, damit sowohl
Energie als auch Kosten zu sparen und erst noch das Klima zu schonen.

Hoval zahlt international zu den fihrenden Unternehmen fiir Raumklima-




	Die Heizung, die auch kostengünstig kühlt
	Inhalt
	Anforderung Kühlung
	Woher kommt die Anforderung ans Kühlen?
	Woher kommt die Anforderung ans Kühlen?
	Woher kommt die Anforderung ans Kühlen?
	Gebäudetechnik und Kühlung
	Was haben wir für Systeme…
	Was haben wir für Systeme…
	Was haben wir für Systeme…
	…mit welchen Möglichkeiten
	…mit welchen Möglichkeiten
	…mit welchen Möglichkeiten
	…mit welchen Möglichkeiten
	…mit welchen Möglichkeiten
	…mit welchen Möglichkeiten
	…mit welchen Möglichkeiten
	…mit welchen Möglichkeiten
	…mit welchen Möglichkeiten
	…mit welchen Möglichkeiten
	Kühlen und PV
	Heizen und Kühlen mit der Sonne
	Fazit
	Foliennummer 24

